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 Weißenbrunn vorm Wald, 27. Februar 2017 
  
  
Stellungnahme im Rahmen der Konsultation des ersten Entwurfes des Netzentwicklungsplans Strom 2030, Ver-
sion 2017. 
  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ich nehme zum „Netzentwicklungsplan Strom 2030, Version 2017, erster Entwurf“ wie folgt Stellung: 
 
Ich beziehe mich vollinhaltlich auf die Einwendungen des Heimat- und Gartenbauvereins Weißenbrunn vorm 
Wald, der Stellungnahme der Stadt Rödentalsowie meine persönlichen Befindlichkeiten hinsichtlich der Planung 
und Realisierung der Maßnahmen  

 

• Projekt P44 und dessen Maßnahmen 
o - M.-Nr. 28a, Maßnahme: Netzverstärkung und -ausbau -  Netzverstärkung: Stromkreisaufla-

ge/Umbeseilung, Schalkau – Grafenrheinfeld 
o - M.-Nr. 28b, Maßnahme: Netzverstärkung und -ausbau -  Netzausbau: Neubau in neuer Tras-

se,  Schalkau – Grafenrheinfeld 
 

• Sowie deren Alternative  
  - Projekt P44mod, M.-Nr. 28bmod, Maßnahme: Netzverstärkung  -  Netzverstärkung: Neubau in 
 bestehender Trasse,   Schalkau – Würgau – Ludersheim (s. NEP 2025) 
 

• Und die unter Startnetz NEP 2030 gelistete Maßnahme 50HzT-001   
 
Die wesentlichen Einwendungen sind: 
 

� Ich sehedie Notwendigkeit der gesetzlichen Verpflichtung, die in Planungskorridore bzw. Untersu-
chungsräume liegenden Kommunen, explizit und frühzeitig auf die Planungen hinzuweisen und von der 
Terminierung der Konsultationsverfahren zu unterrichten.  
 

� Die kumulative Belastunggesundheitsschädlicher oder belästigender,vorhandener und zu erwartender 
Störgrößen für das Schutzgut Mensch ist zu berücksichtigen. 
 

� Ich fordere, das Natura 2000 FFH-Gebiet„Muschelkalkzug von den Langen Bergen bis nach Weißen-
brunn vorm Wald“, das Natura 2000 EU-Vogelschutzgebiet„Itz-, Rodach- und Baunachaue“ und die Flä-
chen des Naturschutzgroßprojektes „Grünes Band“ in ihrer zusammenhängenden Struktur zu erhalten 
und in evtl. Planungen großräumig zu umgehen.  
 

� Die soziale Problematik, die sich in einem ländlich geprägten Raum durch den Verlust von Grund und 
Boden sowie der Beeinträchtigung des Landschaftsbildes einstellt, ist für das Schutzgut Mensch diffe-
renziert zu berücksichtigen. Der Mensch steht in einem ländlich geprägten Raum in einer wesentlich en-
geren Wechselbeziehung zu den übrigen Schutzgütern, vor allem zu denen des Naturhaushaltes, als in 
einem technisch geprägten Ballungsraum.  
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o Vor 5 Jahren haben wir entschieden, uns als junge Familie, hier in Weißenbrunn anzusiedeln. 

Bewusst haben wir die Nachteile der ländlich geprägten  Region in Kauf genommen. Des zeitli-
chen Mehraufwandes für Arbeits- und Schulweg und der finanziellen Mehrbelastung infolge der 
ungünstigeren Infrastruktur sind wir uns bewusst. Ausschlaggebend für die Entscheidung war 
das Ziel eines naturnahen Lebensumfeldes für unsere Familie. 
Die Realisierung der eingangs genannten Maßnahmen des NEP steht dem primären Ziel unse-
rer Lebensplanung entgegen. Als Folge Ihrer Planungen sehen wir eine systematische Entvölke-
rung ländlicher Bereiche, da es sich in einer Stadtregion bei gleicher „technischer Belastung“ 
einfacher leben lässt 

 
 
 

� Insgesamt ist die Notwendigkeit der genannten Maßnahmen vollumfänglich abzulehnen. Hierzu stützen 
wir uns auch auf die Stellungnahmen zahlreicher anderer privater wie öffentlicher Körperschaften, Ver-
bände und Bürgerinitiativen.  
 

 
Die Stellungnahmen des Heimat- und Gartenbauvereines Weißenbrunn vorm Wald und der Stadt Rödental lie-
gen diesem Schreiben bei. 
 
Mit der Veröffentlichung dieser Stellungnahme besteht Einverständnis. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 

 
Sebastian Z  
 
 
Anlagen - Stellungnahme des Heimat- und Gartenbauvereines Weißenbrunn vorm Wald 
   - Stellungnahme der Stadt Rödental zum Netzentwicklungsplan 2030 
 

 
 
 
 
 
























